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Narkosezwischenfall beim Ferkel 367

Riassunto

La causa dl un esito mortale della narcosi in un suinetto di circa 15 kg di peso deve dapprima esser
cercata m un inabituale alto dosaggio del neuroleptico. Inoltre m questo contesto vien ricordato l'uso
vantaggioso della applicazione separata di Stresml e Flypnodil. Infine viene raccomandato di aneste-
tizzare lattonzoli e mezzanotti con miezioni intramusculan di Chmazolam, Ketamin, atropma in
miscela.

Summary

The cause of the lethal outcome of a «narcosis» on a storepig with a body-weight of about 15 kg
must first be sought in the unusually high dosage of the neuroleptic substance. In this connection
attention is also drawn to the advantages of separate applications of Stresml and Hypnodil. Finally it is
recommended that piglets and store-pigs should be anaesthetised with an intramuscular injection
compnsing a mixture of Chmazolam, Ketamin and atropm.
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VERSCHIEDENES

Ehrenmitglieder der Gesellschaft schweizerischer Tierärzte im letzten Jahrhundert

2. Bernhard Laubender 1764-1815.

Am 14. April 1815 fertigte der Präsident unserer Gesellschaft, Dr. med. Franz Karl Stadlin in
Zug, em zweites Ehrendiplom für den Hofrat Prof. Dr. Laubender in München aus, das den so Geehrten

allerdings nicht mehr unter den Lebenden antraf: er war nach längerer Krankheit bereits am 26.
Marz 1815 verstorben (Rubeli 1913, Schräder und Henng 1863).

Bernhard Laubender wurde 1764 zu Neustadt an der Saale geboren, studierte in Bamberg (dort
phil.) und in Leipzig, wo er den medizinischen Doktorgrad erwarb. Danach liess er sich als prakt.

5m m Würzen nieder, wo er im Jahre 1796 den Verlauf der Rinderpest verfolgen konnte. Eine
Abhandlung darüber legte er den Ökonomischen Gesellschaften in Leipzig und Petersburg vor, welche
'eselbe mit je einem Preis bedachten; ab 1803 lebte er in Rothenburg ob der Tauber. Bei der Reorga-

jusation der Münchner Tierarzneischule im Jahre 1810 wurde er als zweiter Professor angestellt und
15 über Viehseuchen, Vetermarpolizei und gerichtliche Tierarzneikunde. Nur fünf Jahre spater erlag
er einem Schlaganfall. Er hinterliess eine ganze Reihe von veterinärmedizinischen Schriften, dazu kauten

emige kleinere Monographien über Gartenbau, Haus- und Land- sowie Milchwirtschaft, Kaffee,
irkungsweise von Salzen sowie ein «Allgemeines Noth- und Hulfsbuchlein fur Lungenschwind-

s
autige und die, welche es nicht werden wollen» (Leipzig: Fleischer 1802).
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Schweiz. Vereinigung für Kleintiermedizin/Association suisse pour la medecine des petits animaux:

Jahresversammlung/Assemblee annuelle, Basel-Bäle 21.-23. Mai 1987.

Der Bericht von 181 Seiten über diese Tagung, die den Themen «Labor in der Kleintierpraxis»

und «Zoonosen» gewidmet war, kann bei Dr. H. Heinimann, Schweiz. Serum- und Impfinstitut,
Postfach 2707, CH-3001 Bern bezogen werden, desgleichen die Broschüre «Seminar für Tierarztgehilfinnen/

Seminaire pour Aides veterinaires (Basel 23.5.87) von 61 Seiten.
Preis des Kongressberichtes Fr. 30-, des Seminarberichtes Fr. 15-, zuzüglich Fr. 4 - Porto
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